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Liebe Hettenhainer Bürgerinnen und Bürger ! 

Das neue Jahr hat begonnen und seit unserer letzten Ausgabe 

gibt es von dem Ortsbeirat wieder einiges zu berichten: 

„Gefährliche Kurve“ Wie in der letzten Ausgabe berichtet und 

erhofft – alle guten Dinge waren tatsächlich drei – das vom 

Ortsbeirat geforderte Warnschild vor der letzten Kurve vor dem 

Bahnübergang steht nun endlich! 

Die Fahrbahn der Kreisstraße unserer Ortsdurchfahrt wurde 

im Kalteinbauverfahren erneuert. 

Unser Spielplatz wurde um zwei Spielgeräte bereichert, eine 

kleine Lok und eine große Mehrpersonen – Wippe. 

Beim Wettbewerb des Rheingau-Taunus-Kreises „Zukunft 

Dorfmitte 2012 – Miteinander der Generationen“ wurde das 

Projekt „Dorfplatz“ angemeldet und mit einem Zuschuss von 1.000 

Euro bedacht.  

Die Viehwaage bekommt einen neuen Platz und wird 

generalüberholt. Außerdem sollen Sitzgelegenheiten für Kinder 

angeschafft werden. Dieses Bürgerprojekt wird von Mitgliedern der 

Jagdgenossenschaft, der Alters- und Ehrenabteilung der Freiwilligen 

Feuerwehr und mit Unterstützung des Ortsbeirates umgesetzt. 



 

Der Ortsbeirat hat Interesse am Förderprogramm 

„Dorfentwicklung in Hessen“ bekundet. Das Programm läuft 

über 9 Jahre. Neben Einzelbaumaßnahmen, Platzgestaltungen und 

anderen Maßnahmen zur Wiederbelebung alter Ortskerne sind unter 

anderem auch soziale und kulturelle Projekte, sowie Maßnahmen zur 

Verbesserung der Mobilität, besonders vor dem Hintergrund des 

demographischen Wandels, Dienstleistung, Seniorenarbeit und 

Projekte zur Optimierung der öffentlichen Infrastruktur denkbar. 

Ideen und Anregungen unserer Bürger nehmen wir gerne entgegen. 

Veranstaltungen des Ortsbeirates 

Unser Dorfplatzfest am 19.08.2012 war ein gelungenes Fest und 

könnte künftig zu einer jährlichen Veranstaltung werden.  Leider ist uns 

der Künstler verborgen geblieben, der für uns überraschend dem neuen 

Hettenhainer Dorfplatz – Schild  den Zusatz „Kernstadt – Nord“ 

zufügte. 

 

Zur Einweihung des Bürgerhauses nach abgeschlossener 

energetischer Sanierung hatte der Ortsbeirat am Samstag, 29.09.2012 

eingeladen. Mit Spundekäs‘ und Brezeln konnte man die gelungenen 

Baumaßnahmen bewundern. Leider folgten nur sehr wenige 

Hettenhainer und Vereinsmitglieder der Einladung zur Einweihung. In 

Anbetracht der hohen Auslastung des Bürgerhauses war die Anzahl der 

interessierten Bürger bedauerlicherweise sehr gering. Umso mehr 

bedanken wir uns bei den Bürgern und Vereinsmitgliedern, die mit ihrer 

Anwesenheit den Ortsbeirat erfreuten. Um das Bürgerhaus auch von 

außen im „neuen Gewand“ zu zeigen, wurden einige Bäume vor dem 

Gebäude gefällt. Vielen Dank an die Freiwillige Feuerwehr und die 

Jagdgenossen für ihren kurzfristigen Einsatz ! 



Die jährliche Seniorenfahrt am 14.10.2012 führte nach Büdingen in 

das 50er Jahre Museum. Nach dem Besuch, der viele Erinnerungen 

wach rief, war eine Erlebnisführung unter dem Motto „Farn im Schuh – 

die Liebe nimmt zu“ angesagt. Leider war uns das Wetter nicht hold, 

gewiss werden sich die Teilnehmer trotzdem gerne an die kurzweilige 

Führung erninnern. 

            

Senioren - Weihnachtsfeier am 09.12.2012. Ob wegen der 

winterlichen Straßenverhältnisse der Ein oder Andere zu Hause bleiben 

würde, war allseits die Befürchtung. Doch, auch Dank des Fahrdienstes 

der Feuerwehr, waren alle Plätze gefüllt. Die Bewirtung hatte die 

Tanzgruppe DeLaries des Gymnastikvereins übernommen. Als 

Überraschungsgast konnten wir die Frau Kraft begrüßen, die, wie zu 

hören war, direkt aus Wiesbaden mit Grüßen und Geschenk des 

Ministerpräsidenten Bouffier zu uns gekommen war. Die Abgesandte 

erntete Jubel und Lachsalven. Frau Kraft, alias Markus Karger, 

unterhielt nicht nur mit viel Witz, sondern auch mit gelungenen 

Gesangseinlagen. Dann durfte gerätselt werden: Ist sie nun tatsächlich 

eine Frau oder gar ein Mann ? Und was ist echt an der unter dem 

Kostüm enormen Körperfülle ? Es darf verraten werden: Die Frau war 

tatsächlich ein Mann ! 

Eisbahn nur für Hettenhainer. Als Überraschung für alle Kinder und 

Jugendliche aus Hettenhain hatte der Ortsbeirat am 16.12.2012 die 

Eisbahn in Bad Schwalbach reserviert. 30 Kinder und Jugendliche 

folgten der Einladung und verbrachten, teilweise mit ihren Eltern, einen 

schönen Vormittag auf der Eisbahn. 

Gemeinsame Veranstaltung der Vereine und dem Ortsbeirat: 

Traditioneller Weihnachtsmarkt am 01.12.2012 und die gemeinsame 

Weihnachtsfeier am 08.12.2012 , die vielleicht auch der Beginn einer 

schönen Tradition ist. 



Bürgerengagement: Das Schwalbenhaus von den Erbauern J. Hardt 

und G. Langer kann jetzt von den Schwälbchen „bezogen“ werden. 

Nach Aufbau durch die Feuerwehr wurde Hettenhain Ende 2012 von der 

NABU Untertaunus mit dem Zertifikat „Schwalbenfreundliche 

Gemeinde“ ausgezeichnet. Das Projekt wurde vor dessen Beginn mit 

dem Ortsbeirat (OB) abgesprochen und fand vollste Zustimmung. Keine 

Zustimmung hingegen findet ein anonymer Anrufer beim Erbauer, der 

sich abfällig und sehr unschön über das neue Schwalbenhaus äußerte. 

Ehrenamtliches Engagement auf diese Art zu verschmähen, dafür 

haben wir kein Verständnis und bitten, Beschwerden direkt an den OB 

zu richten. 

Liebe Hettenhainer, großes Engagement in unseren Vereinen, für 

unsere Mitglieder und vor allem für unseren Ort zeichnet Hettenhain 

aus. Sie alle tragen zum Gemeinwesen bei. Leider musste der Kinder- 

und Jugendchor nach 20jährigem Bestehen seinen Verein wegen 

fehlender sangeswilliger Kinder Ende Dezember 2012 auflösen. Vielen 

Dank an die Kinder, Jugendlichen, Vorstände, Eltern,  Chorleiterinnen 

und Leiter für ihr großes Engagement in den vergangenen 20 Jahren. 

Wir bedauern die Auflösung sehr und wissen schon heute, dass Eure 

Beiträge und Veranstaltungen uns fehlen werden. 

Wir möchten an dieser Stelle auch alle Bürgerinnen  und Bürger bitten, 

die Vereinsarbeit in unserem Ort zu unterstützen. Vereinsarbeit ist 

wichtig für unser Gemeinwohl und unsere Gesellschaft. Wir wissen erst, 

was uns fehlt, wenn wir es nicht mehr haben. 

Unabhängig von einer Mitgliedschaft in einem Verein und dessen 

Unterstützung ist aber auch der Besuch von Vereinsveranstaltungen 

sehr wichtig. Deshalb unsere Bitte an alle (auch an auf Festen gerne 

gesehene Neubürgerinnen und Neubürger): Nehmt die Angebote der 

Vereine wahr und würdigt damit deren Vereinsarbeit! 

 


